
Referate einschlägiger Literatur

R. W egelin: Beitrag zur Kenntnis der Grundwasserfauna des Saale-Elbe-
Einzugsgebietes. Zool. Jb. Syst. 93 (1966) 1—117

In  der Leipziger T ieflandbucht und  im  M ittelgebirgsraum  (Vogtland, Erz­
gebirge) w urde  die G rundw asserfauna verschiedener Biotope (Brunnen, 
Pegelrohre, L aufbrunnen , Q uellfassungen, offene Q uellen und  einige U fer­
grabungen) untersucht.

D ie dabei gefundenen  A rten  w urden  nach faunistischen, ökologischen 
und  zoogeographischen G esichtspunkten ausgew ertet.

Insgesam t konn ten  in  genannten  B iotopen 254 A rten  aus den verschieden­
sten system atischen E inheiten  nachgew iesen w erden. D aru n te r befinden sich 
insgesam t 23 E ucavalarten  (echte G rundw assertiere).

Es sind aus der G ruppe der 

T urbellaria : Prorhynchus fon tina lis (V EJD)*
Bothrioplana sem peri BRAUN 
Fonticola v itta  DUGES 
D endrocoelum  m razeki VEJD.* 
D endrocoelum  hercynicum  FLÖSSNER*

N em atoda: Theristus wegelinae  ANDRÄSSY

P olychae ta : Troglochaetus beranecki DELACH. 

Rhyacodrilus subterranneus  HRABEO ligochaeta:

O stracoda: Candona latens KLIE 
Candona w egelini PETKOVSKI

Copepoda-Cyclopoida: Graeteriella unisetiger  (E. GRAETER) 
D'.acyclops kieferi CHAPPUIS*

H arp ac to id a : P hyllognathopus vigu ieri (MAUPAS) 
Parastenocaris fon tina lis tont. SCHN. & CH. 
Parastenocaris nolli KIEFER 
Parastenocaris phyllura  K IEFER 
Elaphoidella elaphoides CHAPPUIS

Syncarida: Bathynella natans VEJD.
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A m phipoda: N iphargus aquilex aquilex  SCHIÖDTE*
N iphargus aquilex schellenbergi KAR.*
N iphargellus arndti SCHELLENBERG*
C rangonyx subterraneus  BÄTE*

A c a rin a : Soldanellonyx chappuisi WALTER*

D avon sind fü r  die W issenschaft neu  beschrieben :

Theristus wegelinae  ANDRÄSSY (Nematoda)
Rhyacodrilus subterraneus  HRABE (Oligochaeta)
Candona w egelini PETKOVSKI (Ostracoda).

Die genannten  A rten  sind sowohl lim nischer als auch m arin er H erkunft 
(Theristus, Troglochaetus, N iphargus) und  in  der M ehrzahl T ertiärrelik te.

W ie schon bekannt, ist die Fauna der diluvialen  und  alluvialen  sandig­
kiesigen F lußablagerungen  ^weniger von der m ineralogischen Zusam m en­
setzung als v ielm ehr von der aus der K orngröße resu ltie renden  A usdehnung 
des Lückensystem s abhängig. Demzufolge ist auch die E ucavalfauna des 
U ntersuchungsgebietes streng  in  zwei ökologische G ruppen  zu gliedern:

1. Die Eucavalfauna des u fe rnahen  in terstitie llen  G rundw assers der Ebene;
2. die E ucavalfauna des G rundw assers in  u fe rnahen  G robkiesen und  -sanden, 

S palten  und  G ehängeschutt des M ittelgebirgsraum es (*).

Es konnte nachgew iesen w erden, daß die Zusam m ensetzung der Eucaval­
fauna  in  den verschiedenen S ub terranb io topen  a rten - und  individuenm äßig  
sehr verschieden ist und  im  Laufe eines Jah re s  an  ein und  derselben U n te r­
suchungsstelle s ta rk  schw anken kann. N eben der Größe des H ohlraum system s 
häng t die Besiedlung der einzelnen Biotope außerdem  noch von F ließ­
geschw indigkeit, T em peratur, Sauerstoffgehalt des G rundw assers und  dem  
N ahrungsangebot im  S ub terranb io top  ab. So bevorzugen G raeteriella  fließen­
des, B athynella  natans und  N iphargus aquilex  aquilex  dagegen ru h ig  ziehen­
des G rundw asser. Die V orliebe fü r  fließendes G rundw asser is t nicht von 
einem  erhöhten  B edarf an  Sauerstoff zu trennen .

N iphargus  und  Graeteriella  w urden  bei ex trem  n iedrigem  Sauerstoffgehalt 
(0,6 bzw. 0,14 mg/1 O2) angetroffen. B athynella  benötig t die im  G rundw asser 
auf tre ten d en  höchsten Sauerstoffw erte (8 bis 9 mg/1 O2). Ebenso liegen die fü r  
die eucavalen  Dendrocoeliden  notw endigen Ch-Gehalte nie u n te r 3,8 mg/1. — 
Die einzelnen E ucavalarten  bevorzugen verschiedene G rundw assertem pera­
turen . K altstenotherm e A rten , w ie Troglochaetus und  B athynella  sind an  ein 
gleichm äßig n iedrig tem periertes W asser gebunden. Parastenocaris, Elaphoi- 
della, Graeteriella  und  N iphargus aquilex aquilex  e rtrag en  größere Tem pera­
turschw ankungen  (6,0 bis 13,6 °C). Bothrioplana sem peri und  w ahrscheinlich 
auch Fonticola v itta  haben  eine V orzugstem peratur von 11 °C. — Das N ah­
rungsangebot im  G rundw asserbiotop s teh t in  engem  Z usam m enhang m it dem  
S teigen des G rundw asserspiegels. Durch starke  R egenfälle im  F rü h ja h r  und  
H erbst, besonders aber durch die Schneeschmelze w erden  pflanzlicher und
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tierischer D etritus eingespült. Bei jahreszyklischen U ntersuchungen an Pegel­
ro h ren  im N orden Leipzigs w urde  Troglochaetus n u r  ab M ärz fü r  e tw a 
6 W ochen angetroffen. D er vorliegende M assenwechsel is t m it S icherheit au f 
das N ahrungsangebot zurückzuführen, w obei die Z ufuh r organischer S ubstan­
zen nach der Schneeschmelze am  größten  w ar. Ü bereinstim m end m it den E r­
gebnissen anderer A utoren  konn te  festgestellt w erden, daß, w enn keine größe­
ren  V erunrein igungen  des G rundw assers von der Oberfläche h e r vorliegen, 
eine Beziehung zwischen E ucavalfauna und  Chem ism us des G rundw assers 
nicht besteht. A usnahm en bilden s ta rk  versalzte oder s ta rk  eisenhaltige 
W ässer, bei denen in  jedem  Falle eine a rten - und  individuenm äßige V er­
arm ung  festzustellen w ar. Die den geologischen Bedingungen d er Leipziger 
T ieflandsbucht entsprechenden H ärte- sowie SO 4-  und  C l-G ehalte w erden  von 
der E ucavalfauna ohne w eiteres vertragen .

Nach einem  K apitel A lter und  H erkunft der E ucavalfauna w ird  der E in­
fluß d er diluvialen V ereisung auf su b te rran  lebende T iere behandelt. Ä ltere 
A utoren  v e rtra ten  die M einung, die N orddeutsche Tiefebene sei infolge der 
nordeuropäischen V ereisung fre i von E ucavalarten . N euere U ntersuchungen 
in  W estdeutschland w ie auch vorliegende Ergebnisse en tk rä ften  diese Ansicht. 
D enn sowohl w ährend  der Elster-(L) als auch der Saale-(2.)eiszeit schoben 
sich die Eism assen über die Leipziger T ieflandsbucht hinw eg. Die E ucavalarten  
bew ohnten  schon vor der Eiszeit ih ren  ex trem en  Biotop, w urden  aber 
größten teils durch die d iluviale V ereisung in  H öhlen und  in  der Ebene v er­
nichtet. Ein Teil von ihnen  konn te  an  den Südhängen  der M ittelgebirge und  
in k leinsten , durch günstigere  klim atische Bedingungen charak terisierten  
R efugialgebieten  die V ereisungen überdauern . Die riesigen V orstoß- und  
und R ückzugschotter d er Eism assen in  den F lu ß tä le rn  schufen einen geeig­
neten  Lebensraum  und günstige A usbreitungsm öglichkeiten. D adurch w urde 
eine W iederbesiedlung der no rd - und  m itteldeutschen  Tiefebene aus den evtl, 
im  G ebiet v e rs treu t liegenden kleinen R efugialgebieten begünstigt. Die Sub- 
te rran fau n a  N ordw est- und  Südsachsens setzt sich aus w est- und  südosteuro­
päischen E lem enten zusam m en. Zu le tz teren  zählen neben Bathynella  natans 
und  Elaphoidella elaphoides auch Prorhynchus fontinalis, D endrocoelum  
m razek i und Niphargellus arndti.

Die heutige geographische V erbreitung  der E ucavalfauna w ird  vers tän d ­
lich aus der Geschichte der F ließgew ässer, da h eu te  ge trenn te  S trom gebiete 
frü h e r in  V erbindung standen  u n d  einen Faunenaustausch  erm öglichten. Da 
die E ucavalfauna sich in  R ichtung des fließenden W assers g rundw asserfüh ­
render Sande und  Kiese ausbreitete, ist au f G rund  der hydrogeologischen 
V erhältn isse anzunehm en, daß unser G ebiet hauptsächlich aus südöstlicher 
R ichtung her besiedelt w urde. D afür is t die Entw icklung des Elbesystem s 
ausschlaggebend.

Troglochaetus, Graeteriella, Phyllognathopus, Parastenocaris fontinalis, 
P. phyllura , B athynella  natans und  N iphargus aquilex  sind sehr w eit ver­
bre ite te  A rten.

V ersprengte  Funde sind dagegen von Candona latens (Erlangen, Schw arz­
wald) und  Elaphoidella elaphoides (Jugoslawien, R um änien, Tschechoslowakei, 
N ordgriechenland, un teres M aintal) bekannt. Bei le tz te re r A rt w urde  eine
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sogenannte geographische P arthenogenese beobachtet, d. h. daß sich die 
E laphoidella-Arten  nördlich der A lpen parthenogenetisch, in  südlichen B reiten  
dagegen zweigeschlechtlich fortpflanzen.

D a heute durch den steigenden B edarf an T rink - und  B rauchw asser dem  
G rundw asser im m er m ehr Beachtung geschenkt w ird, behandelt ein  letztes 
K ap ite l den In d ik a to rw ert der su b te rran  lebenden O rganism en. Dabei w ird  
betont, daß es bei einer biologischen G rundw asseranalyse w ohl w eniger d a r­
auf ankom m t, die W assergüte um fassend beurte ilen  zu wollen, als v ielm ehr 
die M öglichkeit einer V erb indung des G rundw assers m it einem  verschm utzten  
O berflächengew ässer au f zeigen zu können. Je  nach dem  V orhandensein  oder 
Fehlen  eucavaler oder tychocavaler O rganism en in  einem  G rundw asser könn­
ten  A ussagen über seine H erk u n ft gem acht w erden. Es w ird  d iskutiert, inw ie­
w eit sich die V e rtre te r der einzelnen system atischen G ruppen  dazu eignen.

A u to rre fe ra t
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